
Schlechtes Jahresende für 
Schweizer Nachwuchshoffnung 

 
 
 
Die Schweizer Nachwuchshoffnung Allegra Frei (19) wird das Verletzungspech 
nicht los. Die Zürcherin zog sich beim Riesenslalom-Training einen 
Unterschenkelbruch zu und fällt – erneut – lange aus. 
 
Statt	mit	Skistöcken	auf	der	Skipiste	ist	Allegra	Frei	seit	dem	30.	Dezember	mit	
Krücken	unterwegs.	Und	das	im	Jahr	2025	zum	bereits	dritten	Mal.	Die	Zürcherin,	
die	am	22.	Januar	ihren	20.	Geburtstag	feiern	wird,	hat	sich	in	Adelboden	im	
Riesenslalom-Training	bei	einem	Einfädler	einen	Schien-	und	Wadenbeinbruch	
knapp	oberhalb	des	rechten	Knöchels	zugezogen.	Frei,	die	nach	zwei	
Kreuzbandrissen	–	erste	rechts	und	dann	links	–	und	einer	
Schultergelenksverletzung	innerhalb	von	14	Monaten	im	Februar	2025	endlich	
wieder	Skirennen	bestreiten	konnte,	verletzte	sich	aber	im	Lauf	des	Jahres	zwei	
Mal	am	linken	Knöchel	(erst	ein	Bruch	und	dann	eine	Bänderverletzung)	und	
wurde	so	wieder	eingebremst.	
	
Neben	verletzungsbedingter	Rückschläge	hatte	das	Jahr	2025	aber	für	Allegra	
Frei	auch	Positives	auf	Lager.	So	konnte	sie	zum	Beispiel	im	elterlichen	Betrieb	
die	Ausbildung	zur	Metallbaukonstrukteurin	abschliessen	und	im	sportlichen	
Bereich	schaffte	sie	den	Aufstieg	aus	dem	Nationalen	Leistungszentrum	(NLZ)	

https://allegrafrei.ch/


sogleich	ins	B-Kader	von	Swiss	Ski.	Die	Zürcherin	hat	sich	nicht	zuletzt	aufgrund	
ihrer	Verletzungsgeschichte	von	der	Technik-Spezialistin	zur	Riesenslalom-	und	
Speed-Fahrerin	entwickelt	und	konnte	Mitte	Dezember	in	St.	Moritz	ihre	ersten	
beiden	Europacup-Rennen,	zwei	Abfahrten,	bestreiten.	Und	in	beiden	Rennen	
holte	sich	die	Stöckli-Fahrerin	Punkte.	

Nun	ist	dieser	Aufstieg	wiederum	jäh	gebremst	worden	und	Allegra	Frei	steht	
zum	wiederholten	Male	vor	einer	langen	Reha-Phase.	„Mental	freue	ich	mich	
immer	noch	auf	die	Saison	nach	einem	erfolgreichen	Start.	Aber	meine	Realität	ist	
anders:	Ich	bin	zum	dritten	Mal	in	diesem	Jahr	auf	Krücken.	Aber	ich	werde	mich	
von	dieser	Verletzung	zurückkämpfen.	Im	Moment	bin	ich	jedoch	noch	dabei,	es	
zu	akzeptieren.	Gerade	weil	ich	weiss.	was	vor	mir	liegt,	bin	ich	momentan	noch	
ziemlich	verzweifelt“,	schreibt	Frei	in	ihrem	Instagram-Account.	Das	Jahr	2025	
hat	für	die	Zürcherin,	deren	Verletzten-Akte	mittlerweile	dicker	ist	als	die	einer	
gestandenen	Weltcup-Athletin,	ganz	schlecht	geendet.	Die	Hoffnung,	dass	es	im	
neuen	Jahr	2026	endlich	und	stetig	aufwärts	gehen	wird,	die	lebt.	

Allegra	Frei	ist	in	der	Hirslanden	Klinik	operiert	worden	und	wird	das	Spital	
voraussichtlich	in	Kürze	verlassen	können	und	anschliessend	mit	der	
Rehabilitation	beginnen,	die	zunächst	eine	sechswöchige	Gipsphase	vorsieht,	teilt	
Swiss	Ski	mit.	

 

 


